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(54) Brennkraftmaschine mit Nebenaggregaten

(57) Diese für den Einbau in ein Kraftfahrzeug ge-
eignete Brennkraftmaschine mit Nebenaggregaten, die
bspw. eine Lichtmaschine und eine Wasserpumpe um-
fassen, sind an einer Außenseite einer Gehäusestruktur
der Brennkraftmaschine angeordnet.

Um die Nebenaggregate leicht montierbar auszu-

bilden und räumlich vorteilhaft an der Gehäusestruktur
der Brennkraftmaschine unterzubringen, bilden die
Lichtmaschine und die Wasserpumpe eine Baueinheit,
die mit der Gehäusestruktur der Brennkraftmaschine
verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brennkraft-
maschine mit Nebenaggregaten, vorzugsweise für ein
Kraftfahrzeug, die bspw. eine Lichtmaschine und eine
Wasserpumpe umfassen, nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Bei einer bekannten Brennkraftmaschine, US
4,425,881, der eingangs genannten Gattung sind meh-
rere Nebenaggregate an der Außenseite eines Gehäu-
ses dieser Brennkraftmaschine angeordnet. So ist eine
Wasserpumpe an einer Längsseite des Gehäuses an-
gebracht; eine Lichtmaschine benachbart einer Stirn-
seite von besagtem Gehäuse.
[0003] In der DE 41 21 263 C2 sind an einer Längs-
seite eines Brennkraftmaschinen-Gehäuses mehrere
Nebenaggregate übereinanderliegend angeordnet und
unter Vermittlung von im Abstand zueinander ange-
brachter Haltelaschen an diesem Gehäuse befestigt.
Der Antrieb der Nebenaggregate erfolgt mittels eines
Umschlingungstriebs von einer Kurbelwelle der Brenn-
kraftmaschine aus.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, Nebenaggregate
einer Brennkraftmaschine leicht montierbar auszubil-
den und räumlich günstig an einer Gehäusestruktur der
Brennkraftmaschine anzuordnen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere,
die Erfindung ausgestaltende Merkmale sind in den Un-
teransprüchen enthalten. Die mit der Erfindung haupt-
sächlich erzielten Vorteile sind darin zu sehen, dass die
Baueinheit, die die Lichtmaschine und die Wasserpum-
pe bilden, sich kompakt gestalten und deshalb vortreff-
lich an die Brennkraftmaschine anbauen lässt, und zwar
mit relativ geringem Raumanspruch. Dabei kann die
Baueinheit als vorgefertigtes Modul ausgeführt sein,
dessen Montage am Gehäuse der Brennkraftmaschine
einfach ist.
[0006] Für die Herstellung des Aufnahmegehäuses
eignen sich bekannte Werkstoffe, insbesondere metal-
lische, und Fertigungsverfahren z.B. Giessen. Die Was-
serpumpe, die mittels eines Stirnradtriebs von der Kur-
belwelle antreibbar ist, wird von dem Aufnahmegehäu-
se funktionsgerecht umgeben. Die Lagerabschnitte für
die Lichtmaschine sind auf zweckmäßige Weise als Be-
standteil des Aufnahmegehäuses ausgebildet und er-
möglichen nicht nur, dass sie einfach zu montieren ist,
sondern auch, falls erforderlich, bezüglich Riemenspan-
nung nachgestellt werden kann.
[0007] In der Zeichnung wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung gezeigt, das nachstehend näher be-
schrieben ist.
[0008] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Ansicht auf eine Stirnseite
der Brennkraftmaschine,

Fig. 2 eine Teilansicht der Fig.1 in Pfeilrichtung A und
größerem Maßstab,

Fig. 3 eine Ansicht in Pfeilrichtung B der Fig. 2.

[0009] Eine Brennkraftmaschine 1 der Hubkolben-
bauart mit mehreren Zylindern ist für den Einbau in ein
nicht näher dargestelltes Kraftfahrzeug geeignet und
weist zwei V-förmig angeordnete Zylinderreihen 2,3 auf.
Die Zylinderreihen 2,3 sind Bestandteil einer Gehäuse-
struktur 4, die durch ein Kurbelgehäuseunterteil 5, ein
Kurbelgehäuseoberteil 6 und Zylindergehäuse 7,8 ge-
bildet wird; jedes Zylindergehäuse z.B. 7 trägt Nocken-
wellen 9,10. Zwischen Kurbelgehäuseunterteil 5 und
Kurbelgehäuseoberteil 6 erstreckt sich eine nur lagemä-
ßig angedeutete Kurbelwelle 11, die die von dem Zylin-
dern erzeugte Leistung an ein Getriebe - nicht darge-
stellt - überträgt und darüber hinaus an einer Außensei-
te 12 der Gehäusestruktur 4 angeordnete Nebenaggre-
gate 12 u. a. eine Wasserpumpe 13 und eine Lichtma-
schine 14 antreibt, deren Drehachsen 15,16 achsparal-
lel zur Kurbelwelle 11 verlaufen.
[0010] Die Wasserpumpe 13 und die Lichtmaschine
14 sind zu einer modulartigen Baueinheit 17 zusam-
mengefasst, die mit der Gehäusestruktur 4 der Brenn-
kraftmaschine 1 verbunden ist. Die Baueinheit 15 um-
fasst ein Aufnahmegehäuse 18 für die Wasserpumpe
13 und die Lichtmaschine 14, welches Aufnahmege-
häuse 18 die Wasserpumpe 13 umgibt und mit Lager-
abschnitten 19,20 für die Lichtmaschine 14 versehen
ist. Die Lagerabschnitte 19,20 werden durch ein
Schwenklager 21 und ein Stelllager 22 gebildet. Das
Stelllager 22 dient zur Einstellung der Spannung eines
Umschlingungstriebs 23, der zwischen Wasserpumpe
13 und Lichtmaschine 14 wirksam ist und im Ausfüh-
rungsbeispiel durch einen Riementrieb gebildet wird.
Die Wasserpumpe 13 wird von der Kurbelwelle 11 mit-
tels eines Stirnradgetriebes - nicht gezeigt -, der sich
benachbart einer Stirnseite 24 der Brennkraftmaschine
1 erstreckt. Dagegen verläuft der Umschlingungstrieb
23 auf einer von der Stirnseite 24 abgekehrten Seite 25.
[0011] Das Schwenklager 21 ist an einer Konsole 26
des aus metallischem Guss oder einem anderen geeig-
neten Werkstoff bestehenden Aufnahmegehäuses 18
vorgesehen, und das Stelllager 22 wird durch einen
Kragträger 27 gebildet. Sowohl die Konsole 26 wie auch
der Kragträger 27 sind aus einem Stück mit dem Auf-
nahmegehäuse 18 hergestellt. Schließlich besitzt das
Aufnahmegehäuse 18 eine aufrechte oder senkrechte
erste Anschlusswand 28, die an eine korrespondieren-
de zweite zwischen Kurbelgehäuseunterteil 5 und Kur-
belgehäuseoberteil 6 der Gehäusestruktur 4 verlaufen-
de Anschlusswand 29 angeschlossen ist.
[0012] Die Erfindung ist nicht auf die beanspruchte
Ausführung, d.h. Baueinheit 15, bestehend aus Wasser-
pumpe 13 und Lichtmaschine 14, beschränkt. So ist
auch denkbar einen Klimakompressor mit einer Ölpum-
pe oder mehr als zwei Nebenaggregate verschieden-
ster Gattung prinzipgleich zu vereinen.
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Patentansprüche

1. Brennkraftmaschine mit Nebenaggregaten, vor-
zugsweise für ein Kraftfahrzeug, die bspw, eine
Wasserpumpe und eine Lichtmaschine umfassen,
welche Wasserpumpe und Lichtmaschine an einer
Außenseite einer Gehäusestruktur der Brennkraft-
maschine angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wasserpumpe (13) und die
Lichtmaschine (14) eine Baueinheit (15) bilden, die
mit der Gehäusestruktur (4) der Brennkraftmaschi-
ne (1) verbunden ist.

2. Brennkraftmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Baueinheit (15) ein Auf-
nahmegehäuse (18) für die Wasserpumpe (13) und
die Lichtmaschine (14) aufweist.

3. Brennkraftmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Aufnahmegehäuse
(18) die Wasserpumpe (13) umgibt und mit Lager-
abschnitten (19,20) für die Lichtmaschine (14) ver-
sehen ist.

4. Brennkraftmaschine nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lagerabschnitte
(19,20) durch ein Schwenklager (21) und ein Stell-
lager (22) gebildet werden.

5. Brennkraftmaschine nach den Ansprüchen 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schwenkla-
ger (21) an einer Konsole (26) des Aufnahmege-
häuses (18) vorgesehen ist.

6. Brennkraftmaschine nach den Ansprüchen 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Stelllager
(22) an einem Kragträger (27) des Aufnahmege-
häuses (18) vorgesehen ist.

7. Brennkraftmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Aufnahmegehäuse
(18) mit einer ersten Anschlusswand (28) an eine
zweite Anschlusswand (29) der Gehäusestruktur
(4) der Brennkraftmaschine (1) herangeführt ist.

8. Brennkraftmaschine nach einem oder mehreren
der vorangehenden Ansprüche dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Wasserpumpe (13)
und der Lichtmaschine (14) ein Umschlingungstrieb
(23), wie z.B. Riementrieb, wirksam ist.

9. Brennkraftmaschine nach einem oder mehreren
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Umschlingungstrieb (23) auf ei-
ner Stirnseite (24) der Brennkraftmaschine (1) ab-
gekehrten Seite (25) des Aufnahmegehäuses (18)
verläuft.
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